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Protokoll 
der gemeinsamen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses und Bauausschuss der Gemeinde 
Brechen am Mittwoch, den 11. Februar 2026 um 20.00 Uhr im Vereinsheim des DRK 
Niederbrechen. 
_______________________________________________________________________________ 
 
A n w e s e n d e :  
 
A u s s c h u s s m i t g l i e d e r :  
 
1. Fitz, Patrick     Vorsitzender HFA 
2. Schermuly, Yvonne 
3. Frank, Thomas 
4. Frei, Sebastian 
5. Dreier, Felix   
6. Rudloff, Martin 
7. Viehmann, Jens 
8. Schneider, Christoph 
9. Steul, Sebastian 
10. Saufaus, Hans     Vorsitzender BAU 
11. Trabusch, Mirjam 
12. Hannappel, Oliver 
13. Möbs, Michael 
14. Königstein, Frank 
15. Arnold, Jürgen 
16. Kramm, Thomas  
 
N i c h t m i t g l i e d e r :  
 
1.  Groos, Frank     Bürgermeister 
2. Trost, Chiara    Schriftführerin 
3.  Höhler-Heun, Christel   Vorsitzende d. Gemeindevertretung 
 
E n t s c h u l d i g t :  
 
1.      Roth, Markus  

 
T a g e s o r d n u n g :   

1) Kommunale Wärmeplanung 

2) Windkraft Langhecke 

3) Mitteilungen und Anfragen 
 
Der Vorsitzende des HFAs eröffnet die Sitzung um 20:00 Uhr. Er stellt fest, dass die Einladungen 
rechtzeitig zugestellt wurden und Beschlussfähigkeit gegeben ist. Es sind insgesamt 15 
Ausschussmitglieder anwesend. 
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Herr Frei beantragt daraufhin den Ausschluss der Öffentlichkeit beim Tagesordnungspunkt 2 
„Windkraft Langhecke“ aufgrund von Vertragsangelegenheiten. 
 
Abstimmung:   13 - 0 - 2 
 
Der Vorsitzende des BAU-Ausschusses, Hans Saufaus, übernimmt die Gesprächsführung und leitet 
in die Tagesordnung ein.  
Während der Einleitung in TOP 1 nimmt Sebastian Steul an der Sitzung teil, sodass nun 16 
Ausschussmitglieder anwesend sind. Für jeden Ausschuss sind je 9 Mitglieder stimmberechtigt. 
Herr Steul und Herr Schneider stimmen sowohl für den HFA als auch für den BAU-Ausschuss ab. 
 
1) Kommunale Wärmeplanung 
 
Herr Saufaus teilt mit, dass über den Jahreswechsel eine Offenlage bezüglich der kommunalen 
Wärmeplanung der Gemeinde Brechen erfolgt ist, nachdem auch bereits eine 
Informationsveranstaltung stattgefunden hat.  
 
Die kommunale Wärmeplanung ist ein zentrales Instrument zur Erreichung der Klimaziele auf 
lokaler Ebene. Die Gemeinde nimmt ihre Verantwortung im Rahmen des Wärmeplanungsgesetzes 
sowie des Hessischen Energiegesetzes wahr, um eine zukunftsorientierte Wärmeversorgung zu 
gestalten. Zudem ist es bis spätestens 2028 verpflichtend, eine kommunale Wärmeplanung 
durchzuführen. Da die Gemeinde Brechen sich frühzeitig dafür entscheiden hat, konnten 
Fördermittel in Höhe von 90 % der Gesamtkosten gesichert werden. 
 
Aus der Planung bzw. der Bestandsanalyse geht hervor, dass die Wärmeversorgung in Brechen 
heute noch überwiegend fossil geprägt ist. Erneuerbare Energien sind bislang nur punktuell im 
Einsatz. Eine hohe Wärmedichte zeigt sich im Ortskern Niederbrechen rund um das Rathaus und 
in Oberbrechen links der Weyerer Straße und rund um die Kirche.  
 
Es wird von mehreren Ausschussmitgliedern noch einmal deutlich betont, dass aus der 
kommunalen Wärmeplanung der Gemeinde keine Verpflichtung für die Bürgerinnen und Bürger 
hervorgeht. Die Planung dient lediglich als Orientierungshilfe, wo künftig Wärmenetze entstehen 
könnten, welche Technologien langfristig sinnvoll sind und welche Förderungen in bestimmten 
Gebieten interessant werden könnten.  
Wenn gleichwohl aus der kommunalen Wärmeplanung keine direkten Pflichten oder Vorgaben für 
die Bürgerinnen und Bürger entstehen, müssen diese darüber informiert werden, dass auf Grund 
des Gebäude-Energie-Gesetzes die Notwendigkeit für jeden einzelnen besteht, die energetischen 
Anforderungen für sein Gebäude zu erfüllen. In einer Pressemitteilung der Gemeinde sollen diese 
Punkte deutlich kommuniziert werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die kommunale Wärmeplanung der Gemeinde Brechen wird als strategisches Planungsinstrument 
beschlossen. 
Mit diesem Beschluss wird keine rechtliche Verpflichtung für die Gemeinde oder die Bürgerschaft 
zur Umsetzung bestimmter Maßnahmen begründet. Insbesondere entstehen hieraus keine 
unmittelbaren Pflichten, Rechte oder Einschränkungen. 
 
Abstimmung HFA:  9 - 0 - 0 
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Abstimmung BAU:  9 - 0 - 0 
 
Herr Steul und Herr Schneider haben doppelt abgestimmt. 
 
Nach der Abstimmung werden die Zuschauer gebeten, den Raum zu verlassen. 
 
2) Windkraft Langhecke 
 
Den Mitgliedern der beiden Ausschüsse liegt der Vertragsentwurf zwischen der Gemeinde Brechen 
und der Qualitätsenergie Trier GmbH (ehemals DunoAir) bezüglich der Errichtung einer 
Windkraftanlage auf Gebiet der Gemeinde Brechen in Langhecke vor.  
Bürgermeister Groos stellt die wichtigsten Eckdaten des Vertrages vor und teilt mit, dass der 
Vertrag durch die Kanzlei Becker, Büttner & Held, welche mit der Thematik häufig betraut ist, 
geprüft wurde. Da Windenergie ein sensibles und oftmals umstrittenes Thema ist, möchte der 
Gemeindevorstand sich die Rückendeckung der Gemeindevertretung einholen. 
 
Die jährliche Vergütung für die Überlassung des Grundstückes beträgt 12,0 % der Stromerlöse der 
WEA („variable Pacht“) ab Inbetriebnahme (mindestens jedoch 210.000,00 € je WEA) Die Pacht 
wird erstmals zu Beginn des zehnten Kalenderjahres, das auf die Inbetriebnahme der ersten WEA 
folgt, auf 14,0 % der Stromerlöse (mind. aber 222.000,00 € je WEA) und ab dem 20. Kalenderjahr 
auf 20,0 % der Stromerlöse (mind. aber 186.000,00 € je WEA) angepasst. 
 
Mehrere Ausschussmitglieder merken an, dass ein redaktioneller Fehler im Vertrag (Pachtpreis in 
Worten) vorliegt, welcher noch angepasst werden muss. 
 
Herr Schneider erkundigt sich, ob der Pachtpreis brutto oder netto zu verstehen ist. Bürgermeister 
Groos teilt mit, dass aus dem Vertrag hervorgeht, dass die Pacht eine Nettopacht ist.  
Er erkundigt sich weiterhin, wer die Verkehrssicherungspflicht insbesondere bei Eisfall übernimmt. 
Auch hier kann dem Vertrag entnommen werden, dass die Gemeinde von Ansprüchen Dritter 
ausgenommen wird und somit der Anlagenhersteller dieser Pflicht nachkommen muss. 
 
Es entstehen weitere Fragen bezüglich des „Einsichtsrechts“ und der „Entschädigung nach dem 
Energieeinspargesetz“, welche auch alle im Rahmen der Sitzung geklärt werden können. 
 
Auch die Vereinbarung bezüglich der Rückbaubürgschaft löst Fragen bei den Ausschussmitgliedern 
aus. Ist der Bürgschaftsbetrag i. H. v. 500.000 € für einen eventuellen Rückbau durch die Gemeinde 
auskömmlich und kann dieser noch höher ausgehandelt werden? Da der Betrag lt. Aussage von 
Bürgermeister Groos nicht mehr verhandelbar ist, wird um Klärung gebeten, welche Bank die 
Bürgschaft ausstellen wird. 
 
Abschließend erfolgt noch die Frage, warum die Mindestpacht nach 20 Jahren sinkt. Herr Steul 
erläutert, dass dies womöglich auf Leistungsabfälle zurückzuführen ist. Außerdem erhalten 
Windanlagen eine Förderung nach dem Energiegesetz welche eine Laufzeit von 20 Jahren haben, 
danach ist der Erlös rein vom Börsenstrompreis abhängig.  
 
Weitere Fragen ergeben sich nicht. Es wird darum gebeten, die Zuschauer darüber zu informieren, 
weshalb der Ausschluss der Öffentlichkeit beantragt wurde. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, den dieser Vorlage beigefügten Vertrag mit der 
Qualitätsenergie Trier GmbH (ehemals DunoAir) zur Errichtung einer Windkraftanlage in 
Langhecke, abzuschließen. Der Nutzungsvertrag wurde durch die Kanzlei Becker, Büttner & Held 
mit Sitz in München geprüft. 
 
Abstimmung HFA:  9 - 0 - 0 
 
Abstimmung BAU:  9 - 0 - 0 
 
Die Zuschauer nehmen wieder an der Sitzung teil und werden über das Ergebnis und die 
Hintergründe des Ausschlusses der Öffentlichkeit informiert. 
 
3) Mitteilungen und Anfragen 
 
Bürgermeister Groos teilt mit, dass: 

• Frau Trost die Gemeinde Brechen zum 01.06.2026 verlassen wird. Eine Nachbesetzung der 
Stelle wird schnellstmöglich angestrebt. 

• eine Genehmigung des Haushaltes von Seiten der Aufsichtsbehörde des Landkreises noch 
nicht vorliegt und sich die Gemeinde daher noch in der vorläufigen Haushaltsführung 
befindet. 

• die Baggerarbeiten im Gewerbegebiet Barmbach begonnen haben und der Bau nun 
voranschreitet. 

• in der Obertorstraße eine Halteverbotszone eingerichtet wurde, da bei einem Objekt ein 
Wasserschaden vorliegt und die Fachfirma Platz zum Rangieren benötigt. 

• am 18. Februar die Infoveranstaltung bezüglich der archäologischen Funde in der Barmbach 
stattfindet und lädt alle Interessierten herzlich dazu ein. 

• die kommende Gemeindevertretersitzung die letzte Sitzung vor der Kommunalwahl ist. Hier 
sollen unter anderem auch Ehrungen sowie ein gemeinsames Abschlussessen stattfinden. 

 
Herr Arnold erkundigt sich, welche Bohrungen zuletzt am Mittelweg stattgefunden haben. 
Bürgermeister Groos erklärt, dass dort eine Grundwasserkontrollstelle eingerichtet wird.  
Weiterhin erkundigt er sich nach dem Stand zur Ganztagsbetreuung in der Schule. Bürgermeister 
Groos sagt eine Klärung mit dem Landkreis zu.  
 
Herr Kramm teilt mit, dass an verschiedenen Straßenbereichen veraltete Schilder z.B. von 
Gewerbebetrieben stehen, die entfernt werden sollten. Er nennt die Amtmann-Finger-Str., 
Nikolausstraße und Rathausstraße. Die Verwaltung wird gebeten dies zu prüfen. 
 
Weitere Wortmeldungen ergeben sich nicht. 
 
Der Vorsitzende des HFA bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Er betont, dass auch über Parteigrenzen hinweg immer sachlich argumentiert 
und diskutiert wurde. Er bedankt sich weiterhin bei Bürgermeister Groos für die gute Vorbereitung 
der Sitzungen und bei der Schriftführerin für die sehr gute Zusammenarbeit. 
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Der Vorsitzende des BAU-Ausschusses schließt sich den Worten von Herrn Fitz an. Auch er betont, 
dass in den letzten Jahren keine Parteipolitik betrieben wurde sondern Politik die nach vorne 
bringt. Er wünscht sich für die Zukunft, dass dies so beibehalten werden kann. 

 

Sitzungsende: 20:57 Uhr  

 
     
                                              
gez. Patrick Fitz    
Vorsitzender Haupt- und Finanzausschuss   
 
 
 
gez. Hans Saufaus 
Vorsitzender Bauausschuss 
 
 
 
gez. Chiara Trost 
Schriftführerin  


